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Konstruktive Diskussionen beim Erörterungstermin zu den Streckenabschnitten 
8.3 und 8.4 der Bürgertrasse vom 12. bis 19. Juli 2022 in der Quellenhalle Schlatt 
 
 
Liebe MUTige Mitglieder, liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
 
sechs Tage lang saßen sie sich gegenüber, die Vertreter der Vorhabenträgerin Deutsche 
Bahn Netze auf der Glaswandseite und die Bürgermeister der betroffenen Kommunen 
und die Fachleute zahlreicher Behörden aus der Region auf der Wandseite der Quellen-
halle, umrahmt von den Sitzungsleitern vom Regierungspräsidium Freiburg als zuständi-
ger Anhörungsbehörde und dem Vorstand unserer Bürgerinitiative MUT. Stühle standen 
zudem bereit für weitere Interessierte, deren Zahl aber recht überschaubar blieb. 
 
Das verkehrspolitische Ziel, mehr Güterverkehr auf die Schiene zu verlagern, bedingt den 
Bau zusätzlicher Trassen. Die Region ist bereit, an der Umsetzung dieses Ziels im nati-
onalen Interesse aktiv mitzuwirken. Die Konsequenz ist der Bau eines Schienenwegs, 
der tief in das Gefüge der Raumschaft Breisgau/Markgräflerland eingreift, verbunden mit 
erheblichen Belastungen für die Bevölkerung und die aktiven Landwirte. Mit der Bürger-
trasse wurde eine menschengerechte, umweltverträgliche und zukunftstaugliche Umset-
zungslösung entwickelt, die viele Probleme bewältigt, aber auch diverse Probleme auf-
wirft. Wo Licht ist, ist auch Schatten, und es sind gerade die Schattenseiten, mit denen 
sich die Erörterung der Bahnplanungen intensiv beschäftigt hat. 
 
Im Grundsatz besteht Konsens, dass die Bürgertrasse gebaut wird. Es geht jetzt darum, 
die negativen Auswirkungen der Baumaßnahme zu minimieren. Schwerpunkte der Dis-
kussion waren der vorwiegend nächtliche Baulärm, die Wahl der Baustraßen, eine flä-
chensparende Bauweise, die Behandlung der anfallenden Aushubmassen und die Sor-
gen der Landwirte hinsichtlich der Sicherung der Feldberegnung, der schonenden Bo-
denbehandlung und der ausreichenden Anzahl von Trassenquerungen zur Vermeidung 
von Umwegen. Wenig zufrieden waren die zuständigen Behörden mit dem von den DB-
Planern bisher vorgelegten Konzept zur Verwertung und Entsorgung des Abraums. Hier 
muss seitens der Vorhabenträgerin umfassend nachgebessert werden, um Genehmi-
gungsfähigkeit zu erreichen. 
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Insgesamt fanden die in der Sache oft harten Diskussionen in respektvoller und konstruk-
tiver Atmosphäre statt, professionell moderiert von den Beauftragten der Anhörungsbe-
hörde. Ein Bündel von noch zu erledigenden Hausaufgaben liegt vor den Bahnplanern, 
die in der noch zu verfassenden Stellungnahme der Anhörungsbehörde festgehalten wer-
den, die im kommenden März vorliegen wird. Strittige Punkte wird das Eisenbahnbun-
desamt als Planfeststellungsbehörde zu entscheiden haben. Der Planfeststellungsbe-
schluss wird für Mitte 2024 erwartet. 
 
Gerhard Kaiser, Bernhard Walz, Albert ter Wolbeek und Jürgen Häsler vom MUT-Vor-
stand haben sich, flankiert von Rechtsanwältin Alexandra Fridrich, konstruktiv mit eige-
nen Vorschlägen oder unterstützend für die Fachbehörden in die Diskussionen einge-
bracht. Die Leistungen der Bürgerinitiative MUT bei der Entwicklung und Durchsetzung 
der Bürgertrasse wurden von allen Seiten gewürdigt. MUT-Vorsitzender Roland Diehl 
nutzte am ersten Erörterungstag die Gelegenheit zu einem Kurzrückblick über die Ge-
schehnisse auf dem langen Weg zur Bürgertrasse und einer Mahnung an die Bahnplaner, 
bei ihrer Tätigkeit mehr MUT für menschengerechte Lösungen an den Tag zu legen (sein 
Statement finden Sie hier). 
 
Mit dem für alle Beteiligten insgesamt positiv zu wertenden Erörterungstermin ist ein 
nächster wichtiger Meilenstein im Planungsprozess Bürgertrasse erreicht worden. Jetzt 
kommt es auf die Umsetzung der erzielten Ergebnisse an, die uns noch intensiv beschäf-
tigen wird. Bleiben Sie und uns mit Ihrer Familie auch weiterhin treu, damit wir als starke 
Bürgerinitiative fest zusammenstehen, nicht weichen und nicht wanken, bis die Bürger-
trasse in trockenen Tüchern ist. 
 
 
Die nächsten MUT-Termine: 
 
Mit etwas Abstand wird der MUT-Vorstand die gewonnenen Erkenntnisse aus dem Erör-
terungstermin bewerten und würdigen. Das braucht etwas Zeit, weshalb der Juli-Info-
treff am 29. Juli ausfällt und durch diese MUT-Information ersetzt wird. Im August 
findet wegen der Urlaubszeit keine MUT-Veranstaltung statt. 
 
Wir treffen uns wieder am 
 
Freitag, dem 30. September 2022,  
 
zu einem nachgeholten Sommerfest mit ausführlicher Berichterstattung über den Erörte-
rungstermin. Über Ort und Zeit informieren wir noch mit einer gesonderten Einladung 
nach den Sommerferien. 
 
Wir wünschen Ihnen eine schöne und erholsame Sommerzeit bei erträglichen Tempera-
turen. Und vor allem: Bleiben Sie gesund! 
 
MIT MUTigen Grüßen  
Vorstand und Beirat von MUT e.V. 
Roland Diehl, 1. Vorsitzender 

https://www.mut-im-netz.de/intro/Erörterungstermin%2012-7-22%20Statement%20MUT.pdf

